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Eine riesige Menge Bills Harri der

Tie Lage in Mex.ik.

Präsident Madero ist wieder in der

Hauptstadt des Landes ein

getroffen.

Stadt Meriko, lt. Feb.-Präsi- -deut

Madero ist wieder hier ringe-troffe- n

und befindet sich im Z!esie

rungspalast. unigeben von inehrercn
seiner früheren Minister. ES heikt.
dasz er sich zu General Huerta,
dem Oberkommar.diereuden derBun-destruppe-

der in der Nähe der
Stadt lagert, begeben habe, um mit
diesem über die Sachlage zn

El Paso. Te?.. 11. Feb.-- Jm
nördlichen Meriko ist es zwischen
den Rebellen und Regicrungötriip-pe- n

zum Waffenstillstand gekommen,
um abzuwarten, wie sich die dritte
Revolution in der Landeshauptstadt
selbst entwickeln werde.

Washington, D. E., II. Feb.

Eitklfrikdrich wieder daheim.

Wurde in Bucharest gut aufgenom
wen. Zeppelin macht itrsin
düngen. Attentat auf Prinv
Hohkiilohe'Schillingsfnrst geplant.

Merlin, 11. Feb. Prinz Eitel-friedric- h

ist von. der riMänilchrn
Staatöliauptstadt Bukarest wieder
heimgekehrt. Er berichtete dem Kai-se- r

über den grokartigen Enipfang,
welchen er daselbst erhielt, und auch
über den Bahnzugunfall bei Sie-
benbürgen, wobei der Prinz unver
letzt blieb und den Verletzten best-

möglich half.
Bie neuerdings niitgethrilt, ist

ffraf Zeppelin iin Begriff, viele
peue Erfindungen bezüglich Fing-nlaschine- n

zu veröffentlichen. Tie
deutschen Militärbehörden nehmen
daran ein tiefes Interesse: denn sie

trollen jedenfalls, außer den n,

auch die besten ?lero-Plan- e

haben, welche sich liefern las-
sen.

Grobes Aufsehen erregte die von
St. Petersburg kommende Nachricht,
dasz der Prinz Hohenlohe Schi!
lingssürst. welcher als Flügeladju-tan- t

des Kaiserkönigs Franz Joseph,
von Wien nach Zarskoje-Sel- o gereist
war, um dem Zaren Nikolaus ein

rlevigung. Wann wird Wer

taguug erfvlgcn? til
Lincoln, 11. Febr. Bekanntlich)

liegen der Legislatur über 12U0
Gesetzvorlagen zur Berathung vor;
und bei den Gesetzgebern beginnt c
i nach und nach zu dämmern, daß, '

will man alle diese Bills durchneh
men. ,nan getrost bis weit in den
Sommer hinein in Sitzung blei
ben muß. Um einer solchen Mög
lichkcit aus dem Wege zu gehen,
geht tnan mit dem Plane um, dah
jl der lesctzgeber, vier oder fünk
seiner Lieblingsgesetzvorlagcn unte
breiten und alle übrigen auf unbe-
stimmte Zeit liegen bleiben sollen.
Falls dieser Plan auch angenom
men werden sollte, so würden im
Hause immer noch 504 und im Se
nat 16.? Bills verbleiben, die dcit

gMkN !

$ct MaÜipuli nd Tschataldscha ist
; ffl wicdr z blutigen ampfkn,

gkkommrn.

. cofia, 11. Feb, Einem ijicr
tirj?fcnllidtsit offiziellen Bricht zu
feige )uw bei den jüngsten Kämpf,,'
tuf der Halbinsel ofliiwl. OOUO

Türken, barunter 50 Offiziere, ge
lallen. Auch wird berichtet, daß bei
kein Gcsccht bet Tschataldscha mch
irre tausend Türken gefallen sind
v dem iMtinm Bericht heisst eZ

.Tie bulgarische Armee hat mehrere
Angriffe der Türken bei Tschatald
scha zurückacschlaaen. Nur der äu
.erste rechte Flügel wurde von den

Türken geschlagen und mußte sich

ans neue Positionen zurucluchen
Ter Berlust der Bulgaren ober
war im Verhältnis zn demjenigen
der Türken gering. TaS Ge dmij
teuer der Bulgaren richtete unter
den Türken .ungeheuren Schaden
on.

Vor Vulair auf der Halbinse
allipoli haben sich die Vulgären

ach einem siegreichen Gefecht stark
verschanzt. Die Türken zogen sich

iluchtartig zurück und lieben ihre
Todten - und viele Verwundete au
!dem Schlachtfelde. Tie Türken
welche in der Nähe von Nodazio ge
landet wurden, mußten sich in Boo
Icn auf die türkischen Kriegsschiffe
?,urückuehcn. Tas Gewehrfeucr
der Bulgaren räumte unter den
7li',chtlrngen in ''schreckcnerregcndcr
Wnie ans. .

2212 aus Seknoth gerettet. .

Zollkntterdlenit der Brr. Staaten
hat sich lchtrs Jahr gut

bewährt.

WaihiNjZton, D. C, 11. Febr.
Ter Zollkufterdienst der Ver. Staa- -

Streikende Äohlkngräber im Kam

pfe mit Wächtern und
Milizen.

Eharleston, B. Va.. 11. Febr.
Gestern kain eö zwischen streikenden
Llohlengräbern im .Uauawha Coun-t- y

und den Wächtern der Bergmerke
zu einem blutigen Iusammeiistosz:
11 Streiker und :Z Wächter wurden
im 5iampfe erschossen. .Uanm er
hielt der Goiwerneur Nachricht von
den Unruhen, als er fünf

nach dem Schauplatz
des iiaurpfes abschickte. Den Mili-ze- n

wurde heute heftiger Wider-

stand cntgegcngesekt und sie sahen
sich gezwungen, sich theilweise zu-

rückzuziehen. Ter itmpf aber
wurde bald darmif erneuert, und
es wird ssemeldet, dasz bis heute

Mittag im Ganzen 17 Personen
und 20 verwundet wurden.

Fünf weitere Milizkoinpagnien be-

finde sich auf dem Weg;e nach
?em ktreikgebiet. Man ut ent
schlössen, die Ordnung unter allen
Ilnistanoen wieder herzuilellen.
Ueber daZ Streikgcbiet ist der

verhängt worden.
5iindcr und Frauen sind nach be

nachbarteir Städten geschafft wor-

den und werden auf Kosten
' des

Staates unterhalten.

Prohibition in Arkansas.
Little Rock, Ark., II. Feb Tie

Legislatur hat ein Gesetz angenom
men, laut welchem jeder Applikank
sur eine Wirthichastslizens die Un-

terschrift der Mehrheit der weiszen.

majorennen Bevölkerung der Stadt
oder Ortschaft erlangen musz. in
welchem die Wirthschaft ctablirt
werden soll. - Die farbige Bevölke-

rung ist in dieser Angelegenheit ent-

rechtet. Ta derartige Unterschriften
aber nicht erhältlich sind, ist damit
Prohibition im Staate Arkansas
eingeführt.

'

ttm $1400 likstohlen.
Tcm wohlhabenden Farmer John

Kreiner, wohnhast unweit Davy.
Neb., wurden am Samstag Morgen,
als er aus der ersten Nationalbailk
in Lineoln trat. $1100 aus der
Tasche gestohlen. Einen 2ann. der
neben ihm ging, hielt er fest und
bezichtigte ihn des Tiebstahls. Tie-se- r

bot sofort seine Durchsuchung an,
welche Lirciner ohne Erfolg , vor-

nahm. Er lies; den .Verdächtigen
cann weiter ziehen.

i, t, ten. bat im vergangenen Jahre all.'

Ci Musikfkst mit dem Minneapolis
sliuiphonik'Orchester it

geplant.

Sehr gut besucht war gestern
Abend die Tirekturen-Versaininlim- g

des Omaha Musikvereinö. Nach

Erledigung der Noutine(?eschäfte
und der Bewilligung der Reckinun

gen gab Herr Fred Mengedoth,
Vorsitzer des BaukomiteS, seinen
Bericht über die neu projektirte
Gründung einer Ballgesellschaft ab
und wurde beauftragt, mit seiner

Arbeit, Aktien gezeichnet zu bekorn

men, voranzugehen.
Frl. Evelyn Hoppcr, die besann.

te Üonzert-Unternchmeri- lud den
Verein ein, mit ihr zusammen am
22. Mai ein Musilfeft zu veranstal
ten, wozu sie das berühmte Minnea
Polis Symphonie-Orchest- er mit dem

genialen Dirigenten Emil Ober
hofer und glänzenden Solisten ge

Wonnen habe. Ta die Bedingun
gen günstig erschienen, wurde be

schlössen, mit Frl. Hopper einen

Kontrakt abzuschließen, vorausgesetzt
icdoch, dasz sich die beiden Damen
scktionen mit dgr Sache cinverstan
den erklärten.

Tie neue Konstitution, die vom

Präsidenten Dr. N. S. Lncke mit
großer Mühe und Gründlichkeit
ausgearbeitet wurde, kam hierauf
zur Vcrlcmng. Dieselbe steht Line

gründliche Umgestaltung der Vcr
einigung vor, wie sie den ueucsten
Bedingungen besser entsprechend
it. Der Praftdent wurde beauf
ttagt, eine Generalversammlung ab
ler Mitglieder einzuberufen, wo

dann die neuen Gesetze verlesen, be

rathen, wenn gewünscht abgeändert,
und schließlich angenommen werden
können.

' Aus deutschen Vereinen.
Ter TamenGesangverein Lyra"

beranktet- Mtttwoch Abend m
Teutschen Hause ein Tanzkränzchcn.
Ter Eintritt ist nur gegen Einla-
dung gestattet.

Der Verein Saxonia" feierte
letzten Sonntag .Abend in McKen
na's Halle an der 16. und Locust

Straße sein 22. Stiftungsfest. Tie
Mitglieder und deren Familien e

viele Freunde des Vereöils
hatten sich zu dieser Feier cinge
funden und verlebten einige Herr.

liche Stunden. Präsident Karl
Krelle vermies in seiner Ansprache
auf die Gründung des Verems, auf
dessen Wachsthum und vor allen
Dingen ans die wohlgesplckte Kasse
desiclbcn. Kaum einen Verein nn
Staate maa es geben, der im Ver
hältnis Zu seiner Mitgliederzahl ein
so großes Vermoaeil aufzuweiien
bat, wie der Verein Saronia".
Redner forderte alle Sachsen aus
Stadt und Land auf, sich dem Ver
ein anzuschließen ,und schloß mit
einem dreifachen Hoch auf das ser

nere Wohleraenen oesielben, in
welches alle Anwesenden begeistert
einstimmten.

Unterhielten schlechte Häufe.
Im Polizeigericht hatte sich eine

große Zahl Personen wegen Un
terhaltens unmoralischer Häuser zu
verantwortlich. Neils Ander? on, em

gewesener Polizist, wurde mit $50
und den j'kosten bestraft. In se-

inem Hause 105 südliche 12. Str.
fand man 17 Insassen, die je $10
Bürgschaft einbüßten. I. M. An
tikoi, 302 südliche 12. Straße, er-

hielt $35 nebst Kosten; das Haus
hatte 6 Insassen, deren Biirgschaf-te- n

von je $ü für Nichterscheinen
beschlagnahmt wurden. Butch Ames,
1102 nördl. 10. Straße, erhielt

$35 nebst Kosten: die

drei Insassen gingen ihrer Bürgs-

chaft von je $10 verlustig, da sie

nicht erschienen waren.

Tr. C. H. Oaks wirderernannt.
Gouverneur Morehead hat Tr.

C. H. Oaks zum dritten Assisten-
zarzt der Irrenanstalt in Hastings,
NÄr.. ernannt. Tr. Oaks trat
vor kurzer Zeit ans der Anstalt
aus, um in der staatlichen Irren-ensta- lt

von Illinois gewisse Krank-

heiten zn studiren, wozu sich in Ha-

stings keine Gelegenkeit gebot. Er
wird jetzt in HastingS alle Nerven-- !

Krankheiten unter seiner Leitung
haben. Sein Heim ist in Setvard.

Mann umarmte sie.
Fräulein Florence Negaii, als

Ticketverkänfer im Wandelbilder-theate- r

Elite No. 2 besänftigt, sah
sich Ecke 11. und Touglas Straße
plötzlich von einem großen unbe-
kannten Manne warm umarmt. Es
gefiel ihr durchaus nicht, und auf
ihre Hilferufe eilte Polizist Allen
bcrbei, der den Boscwicht festnahm.
Er heißt Victor Olson und wohnt

.20.südl. ,9. Straße ,
- ...

Ter Bundeöscnat und das Unter
Haus zeigen sich den Prohibi

tiouistc gefällig.

Washington, 11. Feb. Ter Bun-dcösen- at

hat die Webb Liquor Bill,
welche weiter uichts ist, als eine
neue Auslage der Kcnyon-Shcpar- d

Bill, angenommen, nachdem dieses
seitens des .Hauses bereits geschehen
ist. Dieselbe verbietet den Ver
sandt von Spiritussen von einem
nassen in einen trockenen Staat,
jieilyon erklärte sich mit der Webb'
schcn Maßnahme einverstanden und
zog seine eigene Bill, die ja schließ
lich dasselbe bezweckte, zurück.

Senator Hitcheock's Amendement.
wonach Spiritussen, die für persön-
lichen Verbrauch bestimmt silld, von
dieser Maßnahme ausgeschlossen sein
sollen, wurde ohne weiteres Cere
moniell vcrmorifcn. O'Gorman's
Amcndemcnt, welchem zufolge AI
tarwein von diesem Gesetze nicht be
troffen werden soll, ging ebenfalls
mit 31 gegen C0 Stimmen verlo-
ren. Tas Webb Gesetz tritt bereits
am 31. Juli 1013 in Kraft.

Washington. 11.- - Febr. Die
Trockenen" haben zu früh geiubelt:

die Annahme der Webb Haus Bill
durch den cnat ist nach Ansicht des
Partainentariers Erisp ungcietzllch
da die Nummer der Hausbill durch
diejenige der Kenyon Bill ersetzt
worden ist. So ist die Bill als voll,
ständig neu zu betrachten und musz
an das Justizkomite zurückberichtet
werden. Es ist mehr wie fraglich.
ob öie Bill wahrend dieser Sitzung
nochmals auss Tapet kommm wird.

Tarnell vom Schlage gerührt.
Lincoln. 11. Feb. Thomas Dar

uell, Anwalt der Nebraska Anti
Saloon-Liga- , wurde, während er in
Harvard eine Rede hielt, vom Schla
gc grtroffen. Man schaffte ihn nach
lernen mengen Wohnung: lern Zu
staiid ist bedenklich.

Universltiitsumzn in die Ferne
gerückt.

Ter Stadtrath von Lincoln be
wilkigte am Montag Nachmittag
das erfroderliche Geld, ungefähr
$200,000. um .sechs Häusergevierte
der Stadt zwecks Erweiterung der
Universität anzukaufen. Tas Grund
cigenthum soll dem Staate unter
der Bedingung überschrieben wer
den, dasz der Gewinn, der sich aus
dem Verkauf der Baulichkeiten und
aus 2'lietyen ergievt, bevor das
ganze Terrain für die Universität
im Gebrauch ist, der Stadt zugute
komme.

Die sechs Gevierte stoßen an der
Ostscite an den gegenwärtigen
Campus an. Sie laufen nördlich
von N bis U Straße und östlich
von 12. bis 11. Straße. Ter
Werth wird auf $100,000 eilige- -

chätzt.
Es war bekanntlich schon lange

ficplant, die Universität nach der
drei Meilen entfernten staatlichen
Bersuchsfarm zu verlegen. Ter
Staat würde jetzt thatsächlich $200,,
000 für den Ankauf von Land er
sparen. Tie McKissick Bill für
Bewilligung einer Halbmille Stell
erumlage für Erweiterung des
Campus hat wohl begründete Aus
stcht, von der Legislatur passirt zu
werden. '

Ans dem Staate.
Lincoln. Tie christlichen Tcm

perenzfrauen" wollen versuchen, eine
ihrer Bewegung angehörige Tame
zum Mitglied der staatlichen Kon-
trollbehörde ernannt zu haben. Sie
soll die Stelle von Sliallenberger.
der seine Ernennuug ablehnte, ein-

nehmen. Tie Tarnen wollen eine
groste Petition vorbereite.

Beatri. Ter hiesige Eommer-ria- l
Club Hat auf Ersuchen des

Eommercial Club beschlos-

sen, die Ctaatleiiivlatur aufzufor
dem. daß das Geld für einen pas
senden Ausslellungsplatz auf der
Weltausstellung in 19 II bewilligt
werde.

?)ork. Ein rasend lim sich grei-
fendes Feuer brach Sonntag Mor-

sen 4 Ubr im Laden von Char
leS Schreck ans. Ein angrenzender
Zigarrenlade, ein Geschäft der

Singer Sewing Machine Company
und die Vaer Furuiture Company
gingen, in Flaluiuen auf. Ter
Schaden beläuft sich auf $10,000;
nur ein Theil isi durch Versicherung
gedeckt. '

niing lebender Oilkel, der frühere
Präsident Porsirio Tiaz. nach Me- -

i'ico zurMehcöii. - . - v

Ter Aufruhr w der Stadt Meriko
hatte zur Folge, dasz der Präsident
Line Ertraschung des Uabinetts cm

berief. Es wurde beschlossen, vier

ttricgsschifse nach, der ineikanischen
Nlite zu senden. Iin ongresz kam

die Sache ebenfalls ziir Sprache,
und es wurden .Beschlüsse gcfafzt,
die Negierung zu veranlassen, Le
ben und Eigenthum von Amerika
nern unter allen Umständen zu
schützen.

Die jehigen Zustände in Meriko
wurden seit langem vorbereitet. Vor

weniger als zwei Jahren legte Pra
sidcnt Tiaz, der länger als ein vier
tel Jahrhundert die Geschichte sei

nes Landes geleitet hatte, sein Amt
nieder, nachdem eine crsolgrciche Re
volution gegen ihn angefacht wor
den war. Seiner Resignation folg
tc ein Jahr der fürchterlichsten Ne
vcliltiou, in deren Mittelpunkt
FraneiZco I. Madero stand. Mit-glie- d

viner der reichsten Familien
des Landes. Dieser legte am 0.

November 1011 den Eid als Prä-side-

MexikoZ ab. Seitdem ist es

eigentlich nie ruhig in Meriko ge-

nasen. Maderos eigene Anhänger
wurd?n unzufrieden mit dem Ne-gim- e,

weil sie seine Stellungen
erhielten, und selbst im Kongreß
wurden Stimmen laut, die ihn als
einen Verräther am Bolk. das ihn

zum Präsidenten gewählt hatte,
brandmarkte!, Die Unzufrieden-

heit wurde so grost. dasz sie schließ-

lich in eine osienc Revolution ans-artet-

in welcher Geil Orozco jr
Maderos einiilger nmitanwr
OberbefelMaber. die wichtigste
Rolle spielte.

WcxUo Eih), 11. Feb r, Falls
Felir Tiaz die von ihm angezettelte
Revolution glücklich zum Abschluß

bringt, wird sein in der Verbau- -

fi'fl?99

, M

Diner zu Ehren des frühere Sprechers des

Legislatoren manch harte Nuß zu
knacken geben und deren Bespre
chung eine geraume Zeit in An
spruch nehmen würde. Einige Le
lnslatorcn, namentlich diejenigen,
die zum ersten Mal in das Kapi
tol eingezogen sind, haben sich daZ,
Leben eines Gefetzacbers aan, an.
dcrs vorgestellt: sie träumten von
cen Wurden öer Gesctzmacher des .

alten Stom. von der Mackt und'
Herrlichkeit derjenigen Genua's

und finden die Verhalt '

nisse in der Nebraska Legislatur so
:

ganz anders, wie sie es sich borge!
stellt hatten. Sie sind der Gest- -'

macherei satt und sehnen sich nach,
ihrem täglichen Beruf zurück.

Das Vewilligungskomite hat bort,
allen Neckmunaen. die, ikm vorlie.
gen, bis jetzt nur eine rlaubt und- -

das izt die Rechnung zener Zei'
tungcn, welche vom Gouverneur
auserschcn worden waren, dert
Wortlaut der Abällderuna - der i

Staatskonstitntion zu deröffentli?
chen. .Eine weitere Rechnung im '

Betrage von $2070 ist von dem
Schweinezüchter Hermann Boltz von.
Fremont, Neb., eingelaufen. Boltz
behauptet, daß er 64 Vollblut
schwcine mit einem vom Staats
ansgegebenen Serum gegen Schwei

bebandelte; öasselbe
aber hat sich als nutzlos erwksm,
denn 3 Schweine sind ihm veren
det, und der Rest ist immer noch
krank: 29 andere Schweine, denen
daZ Serum nicht gegeben wurde,
sind gesund geblieben und fett ae
worden. Er gibt an. dak der De

PutyStaatsthierarzt erklärt habe.
daß das Serum aiftiae Substanzen
enthalten und den Tod der Säiwei
nc verursacht habe. Boltz verlangt.
dasz der Staat dieserhalo den Ver
lust ersetze.

Sozialisten und Tom Deurnson.

Die Omaha Sozialisten wolle
mit den politischen Winkelzügen von
Tom Dcnnison nichts zu thun ha
ben. So wenigstens hat der Vor
itzende des sozialistischen Krautes

erklärt. Dennison und einige an,
dere Politiker hatten einen Stimin!
Zettel sormulirt, der 10 9! amen ent--j
hielt, von denen drei Sozialistmi
waren. Die Sozialisten erklären.!
dies sei ohne ihre Zustimmimg ge!
scheheu, denn sie würden sich nicht'
mit irgend welchen anderen Par!
teien vereinigen. Tennison soll er'
klärt haben, daß diese drei Soziali'
sten, wenn als Freibriefkomitemit?
glieder erwählt, irgend einen ro1
ßen Diebstahl, den der City Hall'
Gang" in petto habe, verhindern
würden."

Protestiren gegen Spezial
Asscsimcnr.

'Der Stadtrath siebt sich der

schwierigen Frage gegenüber,, wie;
das Geld aufzubringen ist, um die
Nontraktoren für Legung der neuen
Wasserrohren nach Uebernahme der
Werke durch die Stadt zn bezahlen.
Die Gnindeigenthümer veNvahren
sich gegen ein Special-Asseßmen- t, da
ie bereits für private. Leitungen
,'ezahlt haben. Und die Kontrak
toren fordern, daß ein Weg gestm'
den werde, sodaß sie zu ihrem Gel
de kommen.

Kommissär McGovern hat sich an
den städtischen Rechtsbeistand Baker
um Auskunft gewandt, ob der.stad
tische Freibrief erlaube, daß eine'

teuerumlage von $100.000 für '

Betrieb, AmiSdehniuig und Un
terhalt" der Wasserwerke erhoben,
werden köline, und ob bei der Kon
struktion der Hauptleitungen die

Hälfte der Kosten von ocit. Eigen
thiimern der angrenzenden Grund,!

r.l... .
uiut tiywvfii vvuicif ivriiucj j v

eigenhändiges Schreiben vom Kai
serkönig z überbringen, ermordet
werden sollte, um einen neg zwl
schm Ruhland und Oesterreich-U-

aarn init Gewalt herbeizuführen
Wie es heis:t, wurde in einer Ver
sammlung der, als Schwarze Hun-
dert" oder Liga echtrussischer Leu-
te bekannten Fanatiker, Neaktionä-r- e

und Judenfeinde beschlossen, den
Abgesandten während seiner Anwe-
senheit in St. Petersburg umzu-

bringen, und wurde ein Komite mit
der Vorbereitung und Ausführung
des Attentats betraut, doch erhielt
die Polizei noch rechtzeitig Wind
von dem Mordplane, um ihn ver-

eiteln zu können.
Ailgnst Schaeffer, sehr bekannter

beutschamerikanischer Juwelenhänd- -

ler aus ?!ew ?)ork, ist nach langem
Leiden hier gestorben.

Ter bekannte Maler Hermann
senner-Behne- r ist im Alter von erst
1 1 Zähren aus dein Leben geschieden.
Er that sich ganz besonders als
Porträt- - und als Jimendekorations- -

maler hervor.

Schadenfeuer.

Tolas, S. D., 11. Feb- - --Ein
Feuer, das im Tachsluhl des hiesi
gen Star Hotel entstand, zerstörte.
ehe es unter Controlle gebracht wer- -

den konnte, elf Geschäftshäuser und
richtete einm Sachschaden von $05,- -

uuu an,

Tr. Encll kritisirtf Hochschule.

Tie Mitglieder dc Schulbehörde
ebenso wie der Lehrestab der Hoch
schule sind entrüstet über Tr. R, W
Eounell's, des Gesundhcits ilom
niissärs, abfällige ritik vor dem

chulmemerklub im Loyal Hotel be

treffs des Mangels an sittlickzcm
Halte unter den Schülern der Oma

a Hoaiichnle.
Tr. Eonnell sprach über ärztliche

Inspektion der Schüler und Nnes
auf die inngileil bedauerlichen Vor
kominnisse unter den juzigen Lcntm
hin.

Mehrere bekannte Pädagogen der
wahrte sich ganz entschieden gegen
Tr. Eonnell s Behauptung, sag
te Herr A. H. Waterhouse, viele
Jahre Vor,tehcr der Omaha Hoch
chiile, direkt, dan die Behauptung

unwahr sei. Tieer Ansicht stimm
ten alle Anwesenden bei. (Tr. Con
nell war jedenfalls sehr voreilig mit

'inen Tarlegungcn. T. ?ied,)

Vom Feiicrwchrwagen geschleudert,
Mike Hcron, der Führer des

aiiaiiupmieii vvn cpnijentiau
No. 9, 20. und Spring Straße.
wurde Montag Nachmittag auf der
Alarmfahrt nach dem Feuer im
,öauw von' John Boesen. 2700
iidliche 18. Strasze, als der schwere

Wagen Ecke 1. in die Binton
tras'e einbog, von seinem Sii)e

auf das traizenpflaner geichlcu
dert. Sein linker Arm wurde an
mehreren Stellen gebrochen, auch
wurde er schwer am Kopfe verletzt.
Nachdem ihm ein Arzt der Nach- -

arsmast die erste Hülse gelciftct,
wurde er nach . seiner Wohnung
überführt.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eonucil Bluffs und
lmgcgeud: Schön heute und Mitt

tvoch: kein wesentlicher Temperatur-Wechse- l.

Personalnoti,
Herr Louis Metz hat eine längere

Besuchöreise nach California ange
treten. , ; , ,;

,

k

ß -

X

Re.ords gebrochen. Tausende von
Menschenleben " und Hun'öerte von
Schlfken. welche mit stliriilgeveitsch

,ten Wellen kämpften und die nii:

ihrer Ladung einen Werth von na
hezu 11 Millionen repräsentiren,
wiirden durch nur kleine Butter,
welche' die ttüstenliilie der Ber,
Staaten in ununterbrochener Linie
von Maine biZ Teras und von
Alaska bis California schützen, dem
nassen Element cntnrssen. 2G0
Schiffen wurde in Seenoth beige
standen und LZ 12 Menschenleben
sind der Gefahr des Untermmges
entronnm. Vom Tode des (frtrm
kcnS sind 10G Personen bewahrt
Worden. ,

Schwester des Papstes gcstorbkn,

Rom, 11. Febr. Heute früh ist
Noia Sarto, die Schwester des Pap
stes, im Alter von 77 Jahren gc
fiorbcn. Sr. Heiligkeit ist über
den Tod derselben ties bekiminiert.

Die Geschwister waren, sich sehr zu

gethan, und des Oefteren trug sich

der Papit mit dein Gedanken, au
das 5irankenbett seiner Schwester' zu
eilen, um ihr Trott zuzusprechen
Seit einem halben Jahrhundert
aber besteht das unaeichricbene Ge
seh, das; der Papst den Vatikan
nicht verlassen darf, und Papit
Pius hat demselben ebenfalls Rech-mm- g

getragen.

ttrofjfeuer i ?)orf, Ncb.

. Iork. Neb. 11. Feb. Tern gro-se- il

- Feuer, welches vergangenen
Samstag hier wüthete, ist in ver
wichen Nacht eine weitere Feuers-krm- st

gefolgt, welche einen Scha- -

den von $25,000 verursachte. Man
glaubt, das; beide Feuersbrünste das

Utt- - von Brandstiftern geivesen
smd.

'
Banditenunwesen in Chicago.

Chicago, 11. Febr. n

, stahlen gestern Abend ein

Äuto mit , geschlossenein Verdeck,
raubten vier Wirthe aus der Süd
ffcifc? ans und rbeuteten im (tag-

e n $310. Einer der Räuber stell.
.tc den Uebersallenen einen seiner

EpieKssesellen als Herrn Webb vor,
der von der Polizei als der Mör
der des Polizisten Hart gesucht
wird.

Erdbeben in Maine.
.' Millmoket. Me., 11. Febr. Hei,"

4- - ereigneten sich hier zwei heftige

ErdftöKej zollbreit klaffte die gefro-,en- e

Erde auseinander: .Uonkret- -

fundamente barsten, und der Ve
volkekung bemächtigte sich eine Pa-
nik. Es ist daö erste Mal, bah
V.ft ein Erdbeben, zu verzeichnen

' enveen ist. , . .
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mjEifetJiKTas Komite, das die Vorbereitungen für dieses Tiner in Händm
hat. ist aus demokratischen und republikaiiischeil Mitgliederil des Abgeord-
netenhauses zusaiiuiien gesebt. Vorsitzender des Comite-- ? ist der deniokra- -

tische Bundeslbgeordnete Benj. G.
uiserem Bilde neben dem Sprecher

Hnmphreuo von Mississippi, der auf
Onkel Jse" Eaol gezeigt wird. '


